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Für eine Ombudstelle in NRW braucht es:

Einen unabhängigen Träger, der weder Gefahr läuft 
Belegungsschwierigkeiten von Heimeinrichtungen 
auszugleichen, noch systematische Beschwerdepolitik gegen 
Jugendämter zu produzieren.

Landesrat Michael Mertens
LVR Dezernent für Schulen und Jugend
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Für eine Ombudstelle in NRW braucht es:

� Es geht um eine Grundherausforderung in der 
demokratischen Gesellschaft. Partizipation muss für 
Betroffene und Beteiligte in allen Lebenslagen möglich sein, 
muss gelebt und gelernt werden, dazu gehören auch 
Beteiligungsstandards in der Kinder-, Jugend-, Familienhilfe 
und Schule. 

� Unabhängige, niedrigschwellig arbeitende Ombudstellen 
(Kreis/ kreisfreie Städte) mit einer engen Vernetzung mit dem 
Petitionsrecht sollten in NRW erprobt werden. 

Sigrid Beer MdL
Stellv. Vorsitzende des Petitionsausschusses NRW



Ombudschaft für junge Menschen
Kinderrechte in der Jugendhilfe

Für eine Ombudstelle in NRW braucht es:

� die Bereitschaft aller Beteiligten sich für Ombudschaften/ 
Ombudstellen einzusetzen und sie anzuerkennen

� die Klärung des Auftrages, der Qualität und der Finanzierung

Maria Loheide
Vorsitzende des Arbeitsausschusses Familie, Jugend 

und Frauen der LAG der Freien Wohlfahrtspflege
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Für eine Ombudstelle in NRW braucht es:

� Unabhängigkeit und Kooperationskultur
� Zugängliche Informationen
� Mut zum Experiment

Josef Koch
Geschäftsführer der IGfH
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Was können wir tun, um eine Ombudstelle in 
NRW einzurichten?


